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x-plant Construct  

 

Innerhalb der x-plant Produktfamilie ist x-plant Construct für die Erstellung und Pflege von 

dreidimensionalen Aufstellungs- und Rohrleitungsplänen für verfahrenstechnische Anlagen 

zuständig. Aufgrund des flexiblen 3D-Modells und der anpassungsfähigen Datenanbindung 

können auch Zeichnungen für andere Gewerke (Stahlbau, Architektur) erstellt werden. Der 

Fokus liegt aber bei Aufstellungs- und Rohrleitungsplänen. 

 

Als CAD-Basis dient AutoCAD. Das primäre Resultat bei der Arbeit mit x-plant Construct sind 

also DWG-Dateien. Zusätzlich werden die enthaltenen bzw. verknüpften Komponentendaten 

und sonstige Projektdaten in Projekten verwaltet und diese wiederum in Repositories 

gespeichert. 

 

Der Befehlsvorrat von x-plant Construct lässt sich in die folgenden Bereiche aufteilen: 

 

¶ 3D-Primitive und komplexe 3D-Körper erstellen und editieren   

¶ 3D-Variantenvorlagen erstellen, editieren und verwalten   

¶ Rohrleitungen konstruieren und unter Berücksichtigung von 

Rohrleitungsspezifikationen mit Komponenten belegen   

¶ Rohrleitungsisometrien mit x-plant ISOGEN erzeugen   

¶ Zeichnungsaufbereitung (Ansichten, Schnitte, Maßstäbe, Beschriftungen, Schriftfelder, 

usw.)  

¶ Einzel- und Makro-Komponenten aus Katalogen und Rohrleitungsspezifikationen 

einfügen und editieren   

¶ Einfache Stahlbau-Funktionen  

¶ Ausrüstungen (Treppen, Leitern, Geländer, Bühnen und Podeste)  

¶ Projektdaten-Management mit x-plant Content Connector   

 

Für die konstruktiven Tätigkeiten kann zusätzlich der gesamte Befehlsvorrat von AutoCAD 

uneingeschränkt genutzt werden. x-plant Construct integriert sich als moderne 

Branchenapplikation für AutoCAD nahtlos und ohne Einschränkungen und ăSonderregeln" in 

die bestehenden AutoCAD Installationen. 

 

Um die mit x-plant Construct erstellten Zeichnungen weitergeben und ohne installierte x-plant 

Lizenz auf jeder beliebigen AutoCAD Installation laden, betrachten und editieren zu können, 

wird ein Object Enabler eingesetzt, der lizenzkostenfrei weitergegeben und installiert werden 

kann.  
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Abbildung 1 - x-plant Construct 
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Befehlsreferenz  

3D-Objekte  

Übersicht  

x-plant Construct verwendet für die Darstellung von 3D-Körpern den ACIS-Kern von AutoCAD, 

jedoch erweitert es dessen Möglichkeiten:  

 

¶ Hochfunktionale Körper als eigenständige CAD-Objekte mit zahlreichen 

Punktfängen und Griffen (Strecken, Stauchen, Durchmesser ändern, u.v.m.). 

¶ Alle Körper (Primitive und zusammengesetzte Körper) werden durch ihre 

Parameter vollständig beschrieben. In der DWG-Datei werden auf Wunsch nur die 

Parameter gespeichert. Dadurch kleinere Zeichnungsdateien. 

¶ Zusammengesetzte, komplexe Körper (Vereinigung, Subtraktion) können mit dem 

Befehl URSPRUNG wieder in die Einzelprimitive zerlegt werden. 

 

Die 3D-Objekte von x-plant Construct fügen sich nahtlos in die Umgebung und den 

Befehlsvorrat für 3D-CAD von AutoCAD ein. Alle relevanten AutoCAD-Befehle wie VERDECKT, 

DANSICHT, ORBIT, RENDER, usw. werden vollständig unterstützt. Auch eine hybride 

Arbeitsweise mit x-plant Objekten, ACIS-Volumenmodellen und Drahtgittermodellen ist möglich. 

Wir empfehlen jedoch, bei neuen Zeichnungen ausschließlich mit x-plant Objekten zu arbeiten, 

da man hiermit in den Genuss der vielen Vorteile dieser hochfunktionalen Körper kommt. 

 

Um die x-plant 3D-Objekte auch auf anderen AutoCAD-Arbeitsplätzen ohne x-plant Lizenz 

laden, betrachten und bearbeiten zu können, wird ein lizenzkostenfreier Object Enabler 

angeboten, der sehr einfach auf jedem beliebigen AutoCAD-Arbeitsplatz installiert werden 

kann. 

 

Um die im Anlagenbau typischen Körperformen schnell und mit hohem Komfort erstellen zu 

können, wird eine Reihe von 3D-Grundprimitiven angeboten. Gepaart mit ihrer hohen 

Funktionalität ist die Erstellung auch komplexer 3D-Körper (z.B. Wärmetauscher, Behälter) mit 

diesen 3D-Primitiven sehr einfach. 

 

Alle 3D-Primitive und die daraus erzeugten 3D-Varianten unter x-plant Construct basieren jetzt 

auf dem 3D-Kern von AutoCAD - also dem ACIS-Kern. Unter Release 1 wurde ein anderer 3D-

Kern verwendet, der ursprünglich diverse Vorteile gegenüber dem damaligen ACIS-Kern bot. 

Dies hat sich jedoch seit AutoCAD 2007 grundlegend geändert.  

 

Es handelt sich bei den 3D-Körpern von x-plant Construct zwar streng genommen immer noch 

um sog. Custom Entities, also nicht "pure" AutoCAD 3D-Modelle, jedoch sind sie mit diesen zu 

100% kompatibel, da sie von den AutoCAD-Modellen direkt abgeleitet sind. Diese 

Kompatibilität bietet nun folgende Möglichkeiten: 

 

¶ Kollisionskontrolle (als Protokoll und visuell) unter Berücksichtigung aller 3D-

Körper (AutoCAD und x-plant). 
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¶ 2D-Ableitungen mit dem AutoCAD-Befehl ABFLACH unter Berücksichtigung aller 

3D-Körper (AutoCAD und x-plant). 

¶ Konvertierungen zwischen AutoCAD- und x-plant-Modellen ohne qualitative 

Verluste 

¶ Gemischte Verwendung von AutoCAD-Primitiven und x-plant 3D-Primitiven 

(boolsche Operationen wie Vereinigung, Subtraktion, usw.). 

¶ Körper mit "runden" Konturen (Rohre, Bögen, Behälter, Becken, usw.) werden nicht 

mehr facettiert dargestellt, sondern stets rund (entsprechende Einstellungen in 

AutoCAD vorausgesetzt). Die Darstellungsqualität - auch auf Plots - ist also jetzt 

bedeutend besser. 

 

Bitte beachten: 

Für den Aufbau von 3D-Variantenvorlagen, die im Anschluss parametriert als Varianten in CAD-

Bibliotheken abgelegt werden sollen, dürfen jedoch auch weiterhin ausschließlich die 3D-

Primitive von x-plant Construct verwendet werden (keine puren AutoCAD-Modelle). Dasselbe 

gilt für boolsche Operationen wie Vereinigung und Subtraktion. Auch hier nur die Befehle von x-

plant Construct verwenden. Sonst ist eine Parametrierung der Varianten nicht möglich. 

 

Für die Darstellung von ACIS-Körpern sind diverse AutoCAD Systemvariablen zuständig. Es 

handelt sich hier insbesondere um die Variablen DISPSILH , ISOLINES  und FACETRES. Die 

Einstellung dieser Variablen kann die Darstellung von 3D-Körpern stark beeinflussen. Wir haben 

diese Variablen daher in das Menü x-plant Content / A utoCAD Systemvariablen 

aufgenommen, wo Sie einen einfachen Zugriff auf deren Einstellung erhalten. Die genauen 

Funktionen dieser Variablen können Sie in der Benutzerhilfe von AutoCAD nachlesen. 

 

Tipp: 

Indem Sie die Variable ISOLINES auf den Wert 0 und die Variable DISPSILH auf den Wert 1 

einstellen, werden 3D-Körper ohne störende Tesselationslinien dargestellt, sondern nur mit den 

absolut nötigen Konturlinien. 
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3D-Primitive  

Quader  

XPLA_BOX 

 

Dieser Befehl erstellt einen Quader als 3D-Primitiv. 

 

Erster Eckpunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Länge/<Zweiter Eckpunkt>: (āLô f¿r Eingabe der Kantenlªngen oder 

Punkt P2 zeigen bzw. eingeben, auch Relativkoordinaten sind erlaubt)  

Länge(X) eingeben oder zeigen (2 Punkte):  (L, Eingabe oder zwei 

Punkte)  

Breite(Y) eingeben oder zeigen (2 Punkte): (B, Eingabe oder zwei 

Punkte)  

Höhe(Z) eingeben oder zeigen (2 Punkte):   (H, Eingabe oder zwei Punkte) 

 

 

 

Abbildung 2 - Quader 

 

Der Quader besitzt an seinen Flächenmittelpunkten Griffe, mit denen seine Länge, Breite und 

Höhe beliebig verändert werden kann. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ENDPUNKT Die 8 Ecken des Quaders 

MITTELPUNKT Die Mittelpunkte der 12 Kanten 

ZENTRUM Die Flächenmittelpunkte der 6 Stirnseiten 

BASIS Der Mittelpunkt des Quaders 
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Zylinder  

XPLA_CYLINDER 

 

Dieser Befehl erstellt einen Zylinder als 3D-Primitiv. 

 

Von Punkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Nach Punkt:  (P2, Punkt zeigen oder eingeben, auch Relativkoordinaten sind erlaubt) 

<Durchmesser>/Radius:   (D, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂRõ f¿r  Eingabe des 

Radius) 

 

 

Abbildung 3 - Zylinder 

 

Der Zylinder besitzt an seinen Stirnseiten Griffe, mit denen seine Länge beliebig verändert 

werden kann. Des Weiteren existieren Griffe an den Quadranten der Stirnseiten, mit denen der 

Durchmesser verändert wird. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ENDPUNKT, 

ZENTRUM 

Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Der Mittelpunkt der Zylinder-Achse 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte auf den kreisförmigen Stirnseiten 
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Konus  

XPLA_CONE 

 

Dieser Befehl erstellt einen Konus als 3D-Primitiv. 

 

Von Punkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Nach Punkt:  (P2, Punkt zeigen oder eingeben, auch Relativkoordinaten sind erlaubt) 

<1.Durchmesser>/Radius:   (D1, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂRõ f¿r  Eingabe des 

1.Radius) 

<2.Durchmesser>/Radius:   (D2, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂRõ f¿r  Eingabe des 

2.Radius) 

 

 

 

Abbildung 4 - Zylinder 

 

Der Konus besitzt an seinen Stirnseiten Griffe, mit denen seine Länge beliebig verändert 

werden kann. Des Weiteren existieren Griffe an den Quadranten der Stirnseiten, mit denen die 

beiden Durchmesser verändert werden. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ENDPUNKT, 

ZENTRUM 

Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Der Mittelpunkt der Konus-Achse 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte auf den kreisförmigen Stirnseiten 
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Exzentrischer Konus  

XPLA_ECCENTRICCONE 

 

Dieser Befehl erstellt einen exzentrischen Konus als 3D-Primitiv. 

 

Von Punkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Position der exzentrischen Gegenseite:  (P2, Punkt zeigen oder eingeben, 

auch Relativkoordinaten sind erlaubt) 

<1.Durchmesser> /Radius:   (D1, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂRõ f¿r  Eingabe des 

1.Radius) 

<2.Durchmesser>/Radius:   (D2, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂRõ f¿r  Eingabe des 

2.Radius) 

Versatz bzw. Exzentrizität (in positiver Z - Richtung):  (Z, Eingabe oder 

zwei Punkte) 

 

 

Abbildung 5 - Zylinder 

 

Der exzentrische Konus besitzt an seinen Stirnseiten Griffe, mit denen seine Länge beliebig 

verändert werden kann. Des Weiteren existieren Griffe an den Quadranten der Stirnseiten, mit 

denen die beiden Durchmesser verändert werden. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ENDPUNKT, 

ZENTRUM 

Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Der Mittelpunkt der Konus-Achse 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte auf den kreisförmigen Stirnseiten 
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Bogen  

XPLA_BEND 

 

Dieser Befehl erstellt einen glatten Bogen oder einen Segment-Bogen als 3D-Primitiv. 

 

Bogenzentrum:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Radius:    (R, Eingabe oder zwei Punkte) 

Rohrdurchmesser:   (D, Eingabe oder zwei Punkte) 

Bogenwinkel:   (A, Eingabe oder Zeigen) 

Segmente:    (0: glatter Bogen, >1: Anzahl Segmente) 

 

 

Abbildung 6 ï Glatter 90°-Bogen 

 

Abbildung 7 ï 90°-Bogen aus 3 Segmenten 

 

Der Bogen besitzt am Mittelpunkt der Rohrachse einen Griff, mit dem der Bogenradius beliebig 

verändert werden kann. Des Weiteren existieren Griffe an den Quadranten der Stirnseiten, mit 

denen der Rohrdurchmesser verändert wird. Die übrigen Griffe besitzen keine größen-

verändernde Funktion. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ENDPUNKT, 

ZENTRUM 

Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Der Mittelpunkt der Rohrachse 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte auf den kreisförmigen Stirnseiten 

BASIS Das Bogenzentrum (P1) 
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Kugel und Kugelabschnitt  

XPLA_SPHERE 

 

Dieser Befehl erstellt eine Vollkugel, ein Kugelsegment oder einen Kugelabschnitt als 3D-

Primitiv. 

 

Einfügepunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

<Radius>/Durchmesser:   (D, Eingabe oder Zeigen des Radius oder ĂDõ f¿r Eingabe des 

Durchmessers) 

Typ ï Voll/Abschnitt/Segment:  (Typ eingeben, Vollkugel bei Leerantwort) 

<Länge>/Winkel:   (L, Eingabe der Segmentlªnge oder ĂDõ f¿r Eingabe des Winkels) 

Eingeschlossener Winkel:  (A, Winkel für Kugelabschnitt bzw. Kugelsegment) 

 

Abbildung 8 ï Vollkugel 

 

Abbildung 9 ï Kugelabschnitt 

 

 

Abbildung 10 ð Kugelsegment 
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Die Kugel besitzt 6 Griffe an Quadranten, mit denen der Durchmesser verändert wird. Die 

übrigen Griffe besitzen keine größen-verändernde Funktion. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Der Mittelpunkte der Kugel 

QUADRANT Die 6 Quadranten-Punkte auf der Kugeloberfläche 
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Vieleck  

XPLA_POLYGONPROFILE 

 

Dieser Befehl erstellt ein polygonales Vieleck als 3D-Primitiv. 

 

Anzahl Segmente:  (Anzahl Segmente eingeben, muss >2 sein) 

Basispunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

INNENKreis/AUSSENKreis:  (Bezug des eingegebenen Radius) 

Radius:   (DO / 2 bzw. DI / 2, Eingabe oder zwei Punkte) 

Höhe:   (H, Eingabe oder zwei Punkte) 

 

 

Abbildung 11 - Vieleck 

 

Das Vieleck besitzt an seinen Stirnseiten Griffe, mit denen seine Länge bzw. Höhe beliebig 

verändert werden kann. Die übrigen Griffe besitzen keine größen-verändernde Funktion. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Die Mittelpunkte aller Kanten 

ENDPUNKT Alle Ecken 
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Rund -Viereck  

XPLA_RECTCIRCLE 

 

Dieser Befehl erstellt ein Rund-Viereck als 3D-Primitiv. 

 

Erster Eckpunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Länge/<Zweiter Eckpunkt>: (āLô f¿r Eingabe der Kantenlªngen oder 

Punkt P2 zeigen bzw. eingeben, auch Relativkoordinaten sind erlaubt)  

Länge(X) eingeben oder zeigen (2.Pun kt):  (L, Eingabe oder Punk 

zeigen)  

Breite(Y) eingeben oder zeigen (2.Punkt): (B, Eingabe oder Punkt 

zeigen)  

Höhe:   (H, Eingabe oder zwei Punkte) 

Kreisdurchmesser:   (D, Eingabe oder zwei Punkte) 

Versatz in X - Richtung:  (X, Eingabe oder zwei Punkte) 

Versatz in Y - Richtung:  (Y, Eingabe oder zwei Punkte) 

Kreisauflösung:  (0 f¿r ĂRundõ, andere Werte (>2) f¿r segmentierten Kreis) 

 

 

Abbildung 12 ï Rund-Viereck 

 

Das Rund-Viereck besitzt an den Mittelpunkten seiner Stirnseiten Griffe, mit denen seine Länge 

bzw. Höhe beliebig verändert werden kann. Mit dem Griff an der kreisförmigen Stirnseite kann 

außerdem die Position des Kreises (X,Y) verändert werden.  

Mit den Griffen an den Quadranten der kreisförmigen Stirnseite wird der Durchmesser des 

Kreises verändert. 

Mit den Griffen an den Kantenmittelpunkten der rechteckigen Stirnseite wird das Rechteck  

verändert. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Die Mittelpunkte der beiden Stirnseiten 

MITTELPUNKT Die Kanten-Mittelpunkte der rechteckigen Stirnseite 

ENDPUNKT Die Ecken der rechteckigen Stirnseite 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte auf der kreisförmigen Stirnseite 
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Gewölbter Boden  

XPLA_CONCAVEBASE 

 

Dieser Befehl erstellt einen gewölbten Boden als 3D-Primitiv. Folgende Bodentypen werden 

unterstützt: 

¶ Klöpperboden 

¶ Korbboden 

¶ Normaler Boden (Eingabe beider Radien) 

¶ Flacher Boden (Eingabe beider Radien) 

 

Typ ï KLöpper/KOrb/Normal/Flach:  (Typ eingeben) 

Einfügepunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

<Radius> /Durchmesser:   (D/2, Eingabe oder zwei Punkte oder ĂDõ f¿r Eingabe des 

Durchmessers) 

Bordhöhe:   (H, Eingabe oder zwei Punkte, 0 = ohne Bord) 

Wandstärke:   (Eingabe oder zwei Punkte, 0 ist erlaubt) 

Großer Radius:  (nur für flachen Boden) 

Kleiner Radius:  (nur für normalen und flachen Boden) 

 

Abbildung 13 ï Gewölbter Boden 

 

Der gewölbte Boden besitzt an seinem Umfang 4 (bzw. 8 mit Bord) Quadranten-Griffe, mit 

denen sein Durchmesser verändert wird. 

Die Bordhöhe kann mit einem Griff im Mittelpunkt der Bord-Stirnseite verändert werden. 

Die übrigen Griffe besitzen keine größen-verändernde Funktion. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Der Mittelpunkt der Boden-Unterseite 

MITTELPUNKT Der Mittelpunkt der Boden-Unterseite ohne Bord 

ENDPUNKT Der obere Scheitelpunkt des Bodens 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte am Boden-Umfang und am Bord-Umfang 
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Pyramide  

XPLA_PYRAMID 

 

Dieser Befehl erstellt eine Pyramide als 3D-Primitiv. 

 

1.Eckpunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

2.Eckpunkt:  (P2, Punkt zeigen oder eingeben, auch Relativkoordinaten sind erlaubt) 

Höhe:   (H, Eingabe oder zwei Punkte) 

Versatz in X - Richtung:  (X, Eingabe oder zwei Punkte) 

Versatz in Y - Richtung:  (Y, Eingabe oder zwei Punkte) 

 

Abbildung 14 ï Pyramide 

 

Die Pyramide besitzt am Mittelpunkten der Grundfläche und an der Spitze Griffe, mit denen 

seine Länge bzw. Höhe beliebig verändert werden kann. Mit dem Griff an der Spitze kann 

außerdem die Position der Spitze (X,Y) verändert werden.  

Mit den Griffen an den Kantenmittelpunkten der Grundfläche wird das Rechteck verändert. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Der Mittelpunkt der Grundfläche 

MITTELPUNKT Alle Kanten-Mittelpunkte 

ENDPUNKT Die Ecken der rechteckigen Grundfläche und die Spitze 
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Extrusion  

XPLA_EXTRUSION 

 

Dieser Befehl erstellt einen Extrusionskörper als 3D-Primitiv. Die zu extrudierende Fläche wird 

entweder durch eine beliebige geschlossene 2D-Polylinie oder einen Kreis definiert. Die 

Polylinie kann auch Kreisbogen-Segmente enthalten. Die 2D-Polylinie bzw. der Kreis muss in 

der XY-Ebene des aktuellen BKS liegen, die Extrusion findet parallel zur Z-Achse des aktuellen 

BKS statt. 

Die verwendete Polylinie bzw. der verwendete Kreis wird nach der Erzeugung des Primitives 

aus der Zeichnung entfernt. 

 

Kreis oder Polylinie wählen:  (Polylinie bzw. Kreis selektieren) 

Basispunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Extrusionshöhe:   (H, Eingabe oder zwei Punkte) 

 

Der Basispunkt wird benötigt, um die Definition des Kreises bzw. der Polylinie mit dem 

Extrusions-Primitiv speichern zu können. Die gespeicherten Koordinaten beziehen sich auf 

diesen Punkt als Ursprung eines virtuellen Koordinatensystems. Außerdem wird er für Griffe 

benötigt (s.u.). 

 

Abbildung 15 ï Pyramide 

 

Der Extrusionskörper besitzt an den Mittelpunkten der Stirnflächen Griffe, mit denen seine 

Länge bzw. Höhe beliebig verändert werden kann. Wurde das Primitiv auf Basis einer Polylinie 

erzeugt, werden die Mittelpunkte der Stirnflächen mit Hilfe des Basispunktes ermittelt. Bei 

einem Kreis sind es die Kreis-Mittelpunkte. Derselbe Effekt wird mit den Griffen an den 

Eckpunkten der Stirnflächen erzielt. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Die Mittelpunkte der Stirnflächen 

MITTELPUNKT Alle Kanten-Mittelpunkte 

ENDPUNKT Alle Ecken bzw. Mittelpunkte der Stirnflächen (bei kreisförmigen 

Querschnitt) 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte der Stirnflächen (bei kreisförmigen 

Querschnitt) 

 



x-plant Construct 2.0   

Handbuch 

 

 

Seite 17 

Extrusion entlang eines Pfades  

XPLA_PATHEXTRUSION 

 

Dieser Befehl erstellt einen Extrusion entlang eines Pfades als 3D-Primitiv. Die zu extrudierende 

Fläche wird entweder durch eine beliebige geschlossene 2D-Polylinie oder einen Kreis definiert. 

Die Polylinie kann auch Kreisbogen-Segmente enthalten. Die 2D-Polylinie bzw. der Kreis muss 

in der XY-Ebene des aktuellen BKS liegen, die Extrusion findet entlang einer 3D-Polylinie statt. 

Diese 3D-Polylinie darf nicht geschlossen sein. Die verwendeten Polylinien bzw. der 

verwendete Kreis werden nach der Erzeugung des Primitives aus der Zeichnung entfernt.  

 

Kreis oder Polylinie als Extrusionsprofil wählen:  (Polylinie bzw. Kreis 

selektieren) 

Extrusionspfad wählen ( 3D- Polylinie):  (3D-Polylinie selektieren) 

Basispunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

Bogenradius (Abrundung):  (Eingabe oder zwei Punkte, 0 ist erlaubt) 

 

Der Basispunkt wird benötigt, um die Definition des Kreises bzw. der Polylinie mit dem 

Extrusions-Primitiv speichern zu können. Die gespeicherten Koordinaten beziehen sich auf 

diesen Punkt als Ursprung eines virtuellen Koordinatensystems. Außerdem wird er für Griffe 

benötigt (s.u.). 

 

Abbildung 16 ï Pyramide 

 

Der Extrusionskörper besitzt an den Definitionspunkten des Extrusionspfades Griffe, die jedoch 

keine größen-verändernde Funktion besitzen. 

 

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

MITTELPUNKT Mittelpunkte des Extrusionspfades 

ENDPUNKT Definitionspunkte des Extrusionspfades 
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Rotation  

XPLA_ROTATION 

 

Dieser Befehl erstellt einen Rotationskörper als 3D-Primitiv. Die zu rotierende Fläche wird 

entweder durch eine beliebige 2D-Polylinie (offen oder geschlossen) oder einen Kreis definiert. 

Die Polylinie kann Kreisbogen-Segmente enthalten. Die 2D-Polylinie bzw. der Kreis und die 

Rotationsachse müssen in der XY-Ebene des aktuellen BKS liegen. 

Die verwendete Polylinie bzw. der verwendete Kreis wird nach der Erzeugung des Primitives 

aus der Zeichnung entfernt. 

 

Kreis oder Polylinie wählen:  (Polylinie bzw. Kreis selektieren) 

 

Je nachdem, ob die selektierte Polylinie offen oder geschlossen ist, erscheinen nun 

unterschiedliche Anfragen. 

 

Geschlossene Polylinie:  

1.Punkt der Rotationsachse: (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

2.Punkt der Rotationsachse: (P2, Punkt zeigen oder eingeben) 

 

Offene Polylinie:  

Basispunkt:  (P1, Punkt zeigen oder eingeben) 

 

Bei einer geschlossenen Polylinie wird die Rotationsachse mit Hilfe von zwei Punkten definiert. 

Diese Achse darf die Polylinie nicht schneiden oder mit einem der Polyliniensegmente ko-linear 

sein! (siehe Grafik unten) 

Bei einer offenen Polylinie wird die Rotationsachse implizit über den Start- und Endpunkt der 

Polylinie definiert (siehe Grafik unten). Diese Methode ist also immer dann zu verwenden, wenn 

ein massiver Rotationskºrper ohne ăLochò bzw. Ausrundung erzeugt werden soll. 

 

Rotationswinkel:   (A, Eingabe in Dezimalgrad oder mit zwei Punkten zeigen, 0° ist 

gleichbedeutend mit 360°) 

 

Die Punkte P1 und ggf. P2 werden außerdem benötigt, um die Definition des Kreises bzw. der 

Polylinie mit dem Rotations-Primitiv speichern zu können. Die gespeicherten Koordinaten 

beziehen sich auf den Punkt P1 als Ursprung eines virtuellen Koordinatensystems.  

 

Abbildung 17 ï Rotation mit Rotationsachse bei offener Polylinie 
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Abbildung 18 ï Rotation mit Rotationsachse bei geschlossener Polylinie 

 

Der Rotationskörper besitzt an den Endpunkten der (virtuellen) Rotationsachse Griffe. Eine 

Streck-Funktion existiert beim Rotationskörper jedoch nicht. 

  

Die Punktfänge: 

 

Punktfang Position 

ZENTRUM Die Kreis-Zentrumspunkte der um die Rotationsachse rotierten 

Polylinien-Stützpunkte. 

MITTELPUNKT Mittelpunkt der (virtuellen) Rotationsachse. 

ENDPUNKT Endpunkte der (virtuellen) Rotationsachse. 

QUADRANT Die Quadranten-Punkte der um die Rotationsachse rotierten 

Polylinien-Stützpunkte. 
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Komplexe 3D-Körper  

Übersicht  

Die verfügbaren Einzel-Primitive können mit Hilfe boolscher Operationen in beliebiger Anzahl 

und auf zwei verschiedene Arten miteinander verknüpft werden, um somit komplexe 3D-Körper 

zu bilden. Folgende boolsche Operationen werden unterstützt: 

 

¶ Vereinigung (Addition) 

¶ Subtraktion  

 

Ein bestehender komplexer 3D-Körper kann in beliebiger Weise mit weiteren Einzelprimitiven 

oder anderen komplexen Körpern verknüpft werden. 

 

Als Ergebnis jeder boolschen Operation entsteht immer ein neuer, einzelner komplexer 3D-

Körper. 

 

Vereinigung  

XPLA_UNION 

 

Mit diesem Befehl werden mehrere Primitive und/oder komplexe 3D-Körper zu einem neuen 

komplexen Körper addiert. Der resultierende Körper ist die Summe der gewählten Einzelkörper. 

 

Neben den 3D-Primitiven können auch die Punkt-Primitive bzw. Punktelemente bei diesem 

Kommando mit ausgewählt werden. Sie werden dann ebenfalls Bestandteil des resultierenden 

3D-Körpers. Dies wird bei der Erstellung von Variantenvorlagen genutzt. 

 

ACHTUNG: 

Wenn eine vorhandene Variantenvorlage mit zusätzlichen Primitiven erweitert werden soll, dann 

selektieren Sie bei der Objektwahl immer zuerst die Variantenvorlage und erst anschließend die 

neuen Primitive (nicht alles in einem Schritt z.B. per Fenster oder Kreuzen). Dadurch wird 

gewährleistet, dass die Identität und der Name der Variantenvorlage beibehalten werden. 

 

Objekte wählen:  (Gewünschte Elemente wählen, AutoCAD-Objektwahl) 

 

Abbildung 19 - Vereinigung 
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Subtrahieren  

XPLA_SUBTRACT 

 

Mit diesem Befehl werden 3D-Primitive und/oder komplexe 3D-Körper von einem anderen 

Primitiv bzw. komplexen 3D-Körper subtrahiert. Der resultierende Körper ist die Differenz aus 

dem letztgenannten Körper und den zuvor gewählten Einzelkörpern. 

 

Subtrahieren von:  (Einzelnen 3D-Körper wählen, AutoCAD Einzel-Objektwahl) 

Zu subtrahierende Körper wählen:  (3D-Körper wählen, AutoCAD Objektwahl) 

 

Abbildung 20 - Subtrahieren 
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An BKS -XY-Ebene kappen  

XPLA_CLIP 

 

Mit diesem Befehl werden 3D-Primitive oder komplexe 3D-Körper an der aktuellen XY-Ebene 

des Benutzerkoordinatensystems (BKS) gekappt. Als Resultat verbleiben die Teile der Körper, 

die sich zuvor im positiven Teilraum des BKS (positives Z) befunden haben. 

 

Dieses Kommando kann mehrmals auf denselben Körper angewendet werden, um ein 

mehrfaches Kappen auszuführen (das BKS wird zuvor jeweils in die gewünschte Position 

gebracht). 

 

Die gewünschten 3D-Körper müssen dazu in der aktuellen Zeichnung ausgewählt werden. 

 

Objekte wählen:  

 

 

Körper wiederherstellen  

XPLA_REMOVECLIPS 

 

Mit diesem Befehl werden alle Kapp-Vorgänge an 3D-Körpern rückgängig gemacht und die 

ursprünglichen Gesamtkörper wiederhergestellt. 

 

Die gekappten 3D-Körper müssen dazu in der aktuellen Zeichnung ausgewählt werden. 

 

Objekte wählen:  
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Der Befehl URSPRUNG  

Komplexe 3D-Körper werden mit dem AutoCAD Befehl URSPRUNG in ihre Bestandteile zerlegt. 

Ungeachtet der Art und Weise, wie der komplexe 3D-Körper entstanden ist (mehrfaches 

Vereinigen und Subtrahieren), wird der Körper immer vollständig aufgelöst, d.h. in die 

enthaltenen 3D-Primitive und Punktelemente zerlegt.  

 

Es entstehen dabei wieder völlig eigenständige Einzelobjekte, die danach mit boolschen 

Operation erneut verknüpft werden können. 

 

Wird der Befehl URSPRUNG auf einzelne (atomare) 3D-Primitive angewendet, entstehen 

AutoCAD-Oberflächennetze, die mit der aktuellen Auflösung bzw. Tesselation des 

ursprünglichen 3D-Primitives dargestellt werden. 

 

Wichtig: 

Auch mit Projektdaten verknüpfte Körper (Varianten) können mit URSPRUNG aufgelöst werden. 

Dabei geht jedoch die Verbindung zum Projekt verloren! Mit dem Kommando Z bzw. ZURÜCK 

kann der gesamte Vorgang bei versehentlicher Anwendung jedoch rückgängig gemacht und die 

Verbindung wieder hergestellt werden. 

 

Punktfänge und Griffe  

Ein komplexer 3D-Körper besitzt stets die Summe der Punktfänge der enthaltenen Einzel-

Primitive. Das bedeutet, dass auch solche Punktfänge existieren, die sich nicht aus der 

sichtbaren Geometrie des Gesamtkörpers ergeben. Dies hat den Vorteil, dass eine Vielzahl von 

Punktfängen zur Verfügung steht, mit denen komplexe Konstruktionen extrem vereinfacht 

werden können. 

Zusätzlich besitzen komplexe 3D-Körper mit enthaltenen Punktelementen den Punktfang 

PUNKT an den Koordinaten der enthaltenen Punktelemente. Damit können z.B. Varianten sehr 

einfach an ihren Anschlusspunkten exakt miteinander verbunden werden. 

 

Ein komplexer 3D-Körper ohne enthaltene Punktelemente besitzt stets die Summe der Griffe 

der enthaltenen Einzel-Primitive. Das bedeutet, dass auch solche Griffe existieren, die sich 

nicht aus der sichtbaren Geometrie des Gesamtkörpers ergeben. Dies hat den Vorteil, dass 

eine Vielzahl von Griffen zur Verfügung steht, mit denen komplexe Konstruktionen extrem 

vereinfacht werden können. Die Griffe von komplexen 3D-Körpern besitzen jedoch generell 

keine größen-verändernde Funktion. 

 

Ein komplexer 3D-Körper mit enthaltenen Punktelementen besitzt Griffe nur an den Koordinaten 

der enthaltenen Punktelemente. Dies ist für Variantenvorlagen vorgesehen, bei denen nur noch 

die enthaltenen Anschluss-, Mittel- und Orientierungspunkte als mögliche Fangpunkte 

interessieren. 
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Sonstiges  

Speichermodi  

 

 

Abbildung 21 - Auflösung und Speichermodus 

 

Normalerweise werden nur die Parameter der x-plant 3D-Körper in die DWG-Dateien 

gespeichert. Beim Laden von Zeichnungen werden die Körper auf Basis dieser Parameter neu 

generiert. Dies führt zu vergleichsweise kleinen DWG-Dateien ð auch bei großen Modellen. Die 

Ladezeit für größere Zeichnungen kann sich dadurch etwas verlängern, das ist aber in der 

Regel durchaus vertretbar. 

 

Sehr komplexe 3D-Körper benötigen jedoch u.U. eine spürbar lange Zeit, um beim Laden neu 

generiert zu werden. Um dies zu vermeiden, kann neben den Parametern auch der gesamte 

Körper als Modell in die DWG gespeichert werden. Dies geschieht mit der Option 

Volumenkörper speichern in den Eigenschaften der 3D-Kºrper (Rubrik ăx-plant Construct"). 

Wird diese Option auf Ja eingestellt, wird das Modell des Körpers zusätzlich gespeichert. Beim 

Laden der Zeichnung wird das gespeicherte Modell geladen und der Körper unmittelbar 

dargestellt. Die Ladezeit verringert sich dadurch also deutlich. Durch das Speichern des 

Modells der Körper wird jedoch der Speicherbedarf in der Zeichnungsdatei (DWG) deutlich 

erhöht. Daher sollte diese Option nur bei sehr komplexen Körpern angewendet werden. 
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Punktelemente  

Übersicht  

Neben den 3D-Primitiven für die Darstellung beliebiger Körper stellt x-plant Construct einen 

weiteren Primitivtyp zur Verfügung: die Punkt-Primitive bzw. Punktelemente. Diese werden 

benutzt, um Variantenvorlagen bzw. eingefügte Varianten mit festgelegten Definitionspunkten 

ausstatten zu können. Dies hat weitreichende Auswirkungen u.a auf den Komfort beim 

Einfügen und Editieren von Varianten in Zeichnungen sowie die Erzeugung von 

Rohrleitungsisometrien mit x-plant ISOGEN. 

 

Es werden insgesamt drei verschiedene Typen von Punktelementen angeboten: 

¶ Anschlusspunkte (rot) 

¶ Mittelpunkte (blau) 

¶ Orientierungspunkte (hellbraun) 

 

Jeder Punktelement-Typ erfüllt eine bestimmte Aufgabenstellung - insbesondere im Hinblick 

auf x-plant ISOGEN. 

 

Punktelemente werden als Einzelobjekte in Form einer kleinen Kugel (rot, blau oder hellbraun) 

sowie ggf. zusätzlichen 3D-Pfeilen dargestellt. Sind sie mit einem komplexen 3D-Körper 

vereinigt worden, werden sie zunächst nicht mehr dargestellt. Sie können jedoch auch dann 

noch auf Wunsch explizit ein- und wieder ausgeblendet werden. 
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Anschlusspunkt  

XPLA_CONPOINT 

 

Anschlusspunkte definieren die möglichen Anschlüsse einer Variantenvorlage bzw. einer 

Variante, an denen andere Komponenten angeschlossen werden können. Sie besitzen neben 

Ihrer Position (3D-Koordinaten) aber noch weitere Informationen, die den einzelnen 

Anschlusspunkt näher spezifizieren. 

 

Mit diesem Befehl wird ein Anschlusspunkt-Element erzeugt. Dazu erscheint zunächst ein 

Dialog, mit dem die diversen Anschlusspunkt-Parameter definiert werden. 

 

 

Abbildung 22 - Dialog 'Anschlusspunkt' 

 

Mit dem Eingabefeld Index  erhält der Anschlusspunkt einen Index bzw. eine Nummer. Die 

Nummernreihe der Anschlusspunkte innerhalb eines komplexen 3D-Körpers sollte nach 

Möglichkeit immer mit dem Wert Eins beginnen und keine Lücken aufweisen. Doppelte Indizes 

sollten vermieden werden. Die Vorgabe lautet bei der ersten Verwendung in einer AutoCAD-

Sitzung ă1ò. Bei jeder weiteren Verwendung dieses Befehles wird die Vorgabe um Eins erhºht 

(ă2ò, ă3ò, usw.). 

 

Im Eingabefeld Dimension (numerisch)  erhält der Anschlusspunkt eine aufgeprägte 

Anschluss-Dimension (z.B. 100 für DN 100). Dies wird für Einzelteile bzw. AutoCAD-Blöcke 

(z.B. Behälter, Apparate, Pumpen) verwendet, um solchen konkreten Objekten auch konkrete 

Anschlussdimensionen an ihren Anschlüssen vergeben zu können. Beim Aufbau von 

Variantenvorlagen spielt dieser Wert keine Rolle, da die konkrete Anschlussdimension erst beim 

Aufbau bzw. dem Einfügen einer Varianten-Instanz automatisiert vergeben wird. Hier kann also 

der Wert 0 (die Vorgabe) verwendet werden. Hier kann nur ein numerischer Wert eingegeben 

werden (ohne ĂDNõ bzw. Dezimalzahlen f¿r Zoll-Werte, also z.B. 1.5 f¿r 1 ĳò). 


